Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2326 


Der Präsident 

des Bundesrechnungshofes Frankfurt (Main), den 4, Juni 1964 

Pr 1/BD — 1326 — 6.64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rechnung und Vermögensrechnung des Bundesrech- 
nungshofes für das Rechnungsjahr 1961 — Einzel- 
plan 20 — 


Bezug: § 108 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 


Hiermit überreiche ich gemäß § 108 Abs. 3 RHO die Rechnung 
einschließlich der Zusammenstellung und Übersicht über den 
Haushalt des Bundesrechnungshofes (Anlage 1) sowie die Zen- 
tralrechnung zur Vermögensrechnung (Anlage 2) für das Rech- 
nungsjahr 1961 — Einzelplan 20 — mit der Bitte, die Rechnung 
zu prüfen und die Entlastung durch den Bundestag herbeizu- 
führen. 

Die Rechnungen der Kasse des Bundesrechnungshofes sind von 
mir gemäß § 88 Abs. 4 RHO geprüft worden. 

Den Herrn Präsidenten des Bundesrates habe ich gleichzeitig 
gebeten, die Entlastung durch den Bundesrat herbeizuführen. 


In Vertretung 

Dr. Bretschneider 


Druck; Bonner Universitäts-Buckdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 




Deutscher Bundestag — ■ 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2326 


Anlage 1 


Der Präsident 
des Bundesrechnungshofes 


Einzelplan 20 


Rechnung 

über den 


Haushalt des Bundesredinungshofes 
für das Rechnungsjahr 1961 


Vorwort 

L Einnahmen 


Einem Gesamtsoll von 14 300, — DM 

stehen Isteinnahmen von 21 772,03 DM 

gegenüber, so daß sich eine Mehreinnahme von 7 472,03 DM 

ergibt. 


11. Ausgaben 


Das Ausgabensoll von 10 027 000, — DM 

vermindert sich um einen Vorgriff aus dem Vorjahr 

in Höhe von 3 408,63 DM 

auf 10 023 591,37 DM 

Ihm stehen Istausgaben von 10 146 150,68 DM 

gegenüber. 


Hieraus ergibt sich eine Mehrausgabe von 122 559,31 DM. Der Zu- 
schußbedarf hat sich — unter Berücksichtigung der Mehreinnahme — 
demnach um 115 087,28 DM verschlechtert. Haushaltsreste aus dem 
Vorjahr — abgesehen von dem vorgenannten Vorgriff — sind nicht 
übertragen worden; ebenso sind Haushaltsreste am Schluß des Rech- 
nungsjahres 1961 nicht verblieben. 

Die Haushaltsführung erfolgte im Rahmen des Haushaltsgesetzes 1961 
und des Haushaltsführungserlasses 1961. 
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Drucksache lV/2326 


Doutsdier Bundestag — 4. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Einnahmen i 

Zweckbestimmung 

! 

Es sind auf- 
gekommen 

An Ein- 
nahmeresten 
sind 

verblieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag für 
1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

> 

2 




6 

7 

8 



Ordentlicher 

Haushalt 






20 01 


Bundesrechnungshof 








L Einnahme 








Fortdauernde Einnahmen 






i 

I 

1 Einnahmen aus Vermietung, ! 
Verpachtung und Nutzung 
von Grundstücken, Gebäu- 
j den, Wohnungen, Anlagen 
j und Geräten 

! 

4 241,98 

i 

1 4 241,98 

i 

i 

1 

2 900, — 

1 


2 

1 

1 

! 

! 

Erlöse aus dem Verkauf un- 
! brauchbar oder entbehrlich 
gewordener Geräte und 
Ausstattungsgegenstände 

1 

779,60 

1 

1 

1 

779,60 


500,— 


1 9 

1 

1 

Erstattung von Verwaltungs- 
kosten 

7 961,50 

1 

7 961,50 

— 

3 000,— 


1 

i 

i 14 

1 

Erlös aus dem Verkauf un- 
brauchbar oder entbehrlich 
gewordener Drucksachen, 
Akten, von Altstoffen und 
dergleichen 

i 

! 

722,03 


i 

722,03 

1 

i 

' 500,- 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2326 


An Ein- 
nahmeresten 
sind aus 

Mithin 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll beträgt die Summe 
der Einnahmen (Spalte 6) 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

mehr 

Vv^eniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

1 " 

12 

13 


2 900,— 


1 341,98 


zu Tit. 1 

Die Mehrcinnahme ist durch die Erstattung von Kosten 
aus der Benutzung von Dienstkraftwagen für nicht dienst- 
liche Zwecke entstanden. 


500,— ' 279,60 


3000,— 


4 961,50 


zu Tit. 9 

Die höheren Erstattungen von Verwaltungskosten sind 
auf vermehrte Prüfungsaufgaben zurückzuführen, deren 
Kosten zu ersetzen waren (vgl. § 9 BRHG). 


500,- 


222,03 



Drudcsadie IV/2326 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

Es sind auf- 
gekommen 

An Ein- 
nahmeresten , 
sind 

verblieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag für 
1961 




DM ; 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 

69 

Vermischte Einnahmen 

6 316,92 

j 1 

6 316,92 



6 000,— 



Summe Fortdauernde Ein- 
nahmen 

20 022,03 


20 022,03 


12 900,— 








Einmalige Einnahmen 







75 

Erlöse aus der Veräußerung 
von Kraftfahrzeugen .... 

1 750,— 

— 

1 750,— 

— 

1 400,— 



Summe Einmalige Einnah- 
men 

! 

1 750,— 


1 

1 750,— 1 


400,— 








Gesamteinnaihmen 

21 772,03 


21 772,03 


14 300,— 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode Drudksache IV/2326 


An Ein- 
nahmeresten 
sind aus 
dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

DM 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

DM 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll beträgt die Summe 
der Einnahmen (Spalte 6) 

mehr weniger 

DM DM 

Vermerke 

9 

10 

11 

12 

13 


6 000,— 

316,92 




— 

12 900,— 

7 122,03 





1 400,— 

350,— 



— 

1 400,— 

350,— 

— 


— 

14 300,— 

7 472,03 

— 
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Drucksache IV/2326 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben i 

Zweckbestimmung ; 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind 

verblieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 

2 

IL Ausgabe 








Fortdauernde Ausgaben 








Personalausgaben 







101 

Dienstbezüge, Zulagen und 
Zuwendungen für planmä- 
ßige Beamte (einschließlich 
der in Planstellen ange- 
stellten Beamten auf Probe) 

7 123 736,01 

— 

7 123 736,01 


6 903 700,— 


103 

j Dienstbezüge, Zulagen und 
Zuwendungen für beamte- 
te Hilfskräfte 

i 

157 394,81 

— 

157 394,81 

— 

239 500,— 

1 


104 

Dienstbezüge der nichtbeam- 
teten Kräfte 








a) Vergütung der Ange- 
stellten 

1 065 187,75 



1 065 187,75 



1 105 100,— 



b) Löhne der Arbeiter .... 

137 128,60 

— 

137 128,60 

— 

154 800,— 


106 

Unterstützung für die Beam- 
ten, Angestellten und Ar- 
beiter 

9 450,— 


9 450,— 


10 700,— 
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Deutscher Bundestag — • 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2326 


An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Mehr bei den 
Personal- 
ausgaben, 
das durch 
den Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt wird 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

mehr 

weniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

! 

1 

1 " 

12 

13 

13a 

14 



6 903 700 — 


220 036,01 


239 500 — 


82 105,19 


1 105 100,— 
154 800,— 


39 912,25 
17 671,40 


zu Tit. 101 


220 036,01 


Die Mehrausgabe beruht auf der 
Erhöhung der Grundgehälter 
und Ortszuschläge der Beamten 
nach dem Zweiten Besoldungs- 
erhöhungsgesetz vom 23. De- 
zember 1960 und wird durdi den 
Globalansatz bei Kap. 60 02 
Tit. 199 gedeckt. 


zu Tit. 103 

Für die im Laufe des Rechnungs- 
jahres in den Ruhestand getre- 
tenen Beamten war Ersatz oft 
erst nach langwierigen Verhand- 
lungen mit den abgebenden Be- 
hörden zu erhalten. Ferner konn- 
ten die Verhandlungen über die 
Besetzung neuer Stellen infolge 
Verkündung des Haushaltsge- 
setzGs 1961 am 17. April 1961 
erst im April 1961 eingeleitet 
werden. Die Minderausgabe 
dient zur Deckung von Über- 
schreitungen an anderen Stellen. 

zu Tit. 104 b 

Die Minderausgabe ist in der 
Hauptsache auf die Durchfüh- 
rung organisatorischer Maßnah- 
men zurückzuführen. 


1 250,— 


zu Tit. 106 

Ausgaben sind nur in der ange- 
gebenen Höhe entstanden. Die 
Minderausgabe in Höhe von 
1250, — DM dient gemäß § 8 (2) 
HG 1961 zur teilweisen Deckung 
der Mehrausgabe bei Tit. 107, 
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Drucksache IV/2326 


Deutscher Bundestag • — 4. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind 

verblieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

> 1 

2 

1 

3 

1 

4 

5 

6 

’ 1 

8 


(20 01 ) 


107 


Beihilfen auf Grund der Bei- 
hilfevorschriften 


239 941 ~ 


239 941,— 


190 400 — 


108 


Besdiäftigungsvergütungen, 
Trennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und 
Verpflegungszuschüsse so- 
wie Fahrkosten für aus- 
wärtigen Familienbesuch 
für Beamte, Angestellte 
und Arbeiter 


80 138,47 


80 138,47 


80 000,— 


109 


Gesetzliche Fürsorgemaßnah- 
men 


a) Unfallfürsorge für Be- 
amte 


1 159,10 


1 159,10 


1 000 ,— 


b) Tuberkulosehilfe für Be- 
amte, Angestellte und 
Arbeiter sowie be- 
stimmte Familienange- 
hörige 


1 523,26 


1 523,26 


15 000,— 


110 


Abfindungen und Ubergangs- 
gelder 


3 904,51 


3 904,51 


1 000,— 


Summe Personalausgaben 


8 819 563,51 


8 819 563,51 


— I 8 701 200,- 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2326 


An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben ! 

Mehr bei den 
Personal- 
ausgaben, 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

mehr 

weniger 

das durch 
den Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt wird 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

13a 

14 


190 400 — 


49 541,— 


48 291,— 


zu Tit. 107 

Der Haushaltsansatz, der nach 
den Ist-Ausgaben der Rech- 
nungsjahre 1957/1958 veran- 
schlagt worden ist, hat sich in- 
folge der seitdem eingetretenen 
Personalverstärkung sowie in- 
folge unvorhergesehener Bei- 
hilfefälle als nicht ausreichend 
erwiesen. Da auf die Gewäh- 
rung von Beihilfen ein Rechts- 
anspruch besteht, waren die 
Ausgaben unabweisbar. 
Einsparung bei Kap. 20 01 
Tit. 103. 


80 000,— 


138,47 


138,47 


zu Tit 108 

Die Mehrausgabe ist durch die 
Zahlung von Auslandsbeschäfti- 
gungsvergütung an einen als 
Rechnungsprüfer für die NATO- 
Agenturen in Paris für die Zeit 
vom 1. Juli bis 30. November 
1961 abgeordneten Beamten des 
Bundesrechnungshofes entstan- 
den. Die Ausgabe war bei Auf- 
stellung des Haushaltsplans 
nicht vorhersehbar; sie ergab 
sich aus einem unabweisbaren 
Bedürfnis. 

Einsparung bei Kap. 20 01 Tit. 
103 


1 000 — 


159,10 


15 000 ,— 


13 476,74 


zu Tit. 109 a 

Die Mehrausgabe wird gemäß 
§ 8 (2) HG 1961 durch die Min- 
derausgabe bei Tit. 103 gedeckt. 

zu Tit 109 b 

Ausgaben sind nur in der nach- 
gewiesenen Höhe entstanden. 


— 

1 000,— 

2 904,51 

— 

— 

— 

— 

8 701 200,— 

272 779,09 

154 415,98 

48 429,47 

220 036,01 


zu Tit 110 

Die Mehrausgabe infolge Zah- 
lungen von Übergangsgeld an 
ausgeschiedene Angestellte be- 
ruht auf tariflicher Verpflichtung 
und war in dieser Höhe nicht vor- 
herzusehen. Sie wird gemäß § 8 
(2) HG 1961 durch entsprechende 
Minderausgabe bei Tit. 103 ge- 
deckt. 
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Drucksache IV/2326 


Deutscher Bundestag — • 4. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

1 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 


Sachausgaben 


1 

1 




200 

Geschäftsbedürfnisse 

51 984,49 

— 

51 984,49 

— 

52 000,— 


201 

Unterhaltung, Ersatz und Er- 
gänzung der Geräte und 
Ausstattungsgegenstände 
in den Diensträumen 








a) Unterhaltung 

7 606,01 

— 

7 606,01 

— 

4 000,— 



b) Ersatz 

6 259,59‘ 

— 

6 259,59 

— 

9 000,— 



c) Ergänzung 

8 091,07 

— 

8 091,07 

— 

9 000,— 


202 

Bücherei 

34 993,72 

— 

34 993,72 

— 

35 000,— 


203 

Post- und Fernmeldegebüh- 
ren, Kosten für Fernmelde- 
anlagen sowie Rundfunk- 
gebühren 

90 389,90 


90 389,90 


92 000,— 


204 

Unterhaltung der Gebäude . . 

30 486,43 

— 

30 486,43 

— 

34 000,— 


205 

Kleinere Neu-, Um- und Er- 
weiterungsbauten sowie 
Erwerb von Haus- und 
Baugrundstücken 

8 810,12 


8 810,12 

1 584,11 

3 000,— 










206 

Bewirtschaftung von Dienst- 
grundstücken und Dienst- 
räumen 

261 784,96 


261 784,96 


260 000,— 


208 

Betrieb von Dienstfahrzeugen 

23 969,06 

— 

23 969,06 

— 

24 000,— 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2326 


An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

über- 
planmäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

DM 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

DM 

Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

Vermerke 

9 

10 

11 

12 

13 1 

1 

— 

52 000 — 

— 

15,51 

— 

zu Tit. 201 

Die Überschreitung bei Tit. 201 a im Betrage 
von 3606,01 DM wird gemäß § 8 (1) HG 1961 
durch die Minderausgaben bei Tit. 201 b und 

— 

4 000 — 

3 606,01 

— 

— 

201 c gedeckt. 

— 

9 000 — 

— 

2 740,41 

— 


— 

9 000 — 

— 

908,93 

— 


— 

35 000 — 

— 

6,28 

— 



92 000 — 



1 610,10 

— 



34 000,— 


3 513,57 


zu Tit. 204 

Die erzielte Einsparung dient gemäß § 8 (1) 
HG 1961 zur teilweisen Deckung der Mehr- 
ausgabe bei Tit. 205. 

zu Tit. 205 

Zur Behebung der Raumnot sind dem Bun- 
desrechnungshof vom Bundesschatzminister 


3 000 — 

5 810,12 


2 296,55 

Diensträume in der bundeseigenen Liegen- 
schaft in Frankfurt (Main), Gallusanlage 2, 
zugewiesen worden. In diesen Räumen muß- 
ten sofort einige bauliche Veränderungen 
vorgenommen werden. Die Ausgabe war un- 
abweisbar. Sie war bei Aufstellung des 
Haushaltsvoranschlages für das Rechnungs- 
jahr 1961 nicht vorhersehbar. 

Einsparung bei Kap. 20 01 

Tit. 200 15,51 DM 

Tit. 201 c 43,33 DM 

Tit. 202 6,28 DM 

Tit. 203 1 610,10 DM 

Tit. 208 30,94 DM 

TU. 215 b 590,39 DM 

zusammen ... 2 296,55 DM 

zu Tit. 206 

Die Mehrausgabe wird gemäß § 8 (6) HG 1961 

— 

260 000 — 

1 784,96 

— 

— 

durch die Minderausgabe bei Tit. 218 gedeckt. 

— 

24 000,— 

— 

30,94 

— 
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Drucksache IV/ 2326 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind 

verblieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


1 2 3 4 5 6 7 8 


(20 01) 

215 

Reisekostenvergütungen 








a) Inlandsreisen 

627 972,04 


627 972,04 


560 000,— 



b) Auslandsreisen 

9483,44 


9 483,44 


15 000,— 


217 

Umzugskostenvergütungen 








und Umzugskostenbeihil- 








fen 

44 487,57 


44 487,57 


32 000,— 


218 

Kosten für Sachverständige 

6 260,25 


6 260,25 

i 

! 

i 

20 000,— 


219 

Gerichts- und ähnliche Kosten 





1 000,— 
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Deutscher Bundestag — ■ 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2326 


An Aus- 
gaberesten 
sind aus 
dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

Mithin 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

über- 
planmäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 


Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

mehr 

weniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM j 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

14 


560 000 — 


67 972,04 


15 000,— 


67 972,04 


zu TU. 215 a 

Die Mehrausgabe ist auf die unumgänglich 
notwendigen örtlichen Prüfungen und Erhe- 
bungen zurückzuführen. Der Mehrbedarf 
gründet sich ferner auf die vermehrten Prü- 
fungsaufgaben (Verteidigung, Straßenbau 
usw.) und auf die Erhöhung der Tage- und 
Übernachtungsgelder ab 1. Januar 1961. Eine 
Einschränkung der örtlichen Prüfungstätig- 
keit und der örtlichen Erhebungen ist nidit 
möglich, wenn der beabsichtigte Zweck er- 
reicht werden soll. Die Ausgaben entspre- 
chen daher einem unabweisbaren Bedürfnis. 


Einsparung bei Kap. 20 01 

TU. 215 b 

TU. 218 

Tit. 240 

Tit. 298 

Tit. 299 

Tit. 300 


4 926,17 DM 
11 954,79 DM 
1 601,34 DM 
4 999,— DM 
349,81 DM 
44 140,93 DM 


zusammen ... 67 972,04 DM 


5 516,56 


zu Tit. 215 b 

Weniger infolge sparsamster Mittelbewirt- 
schaftung 


32 000,— 


12 487,57 


zu Tit. 217 


12 487,57 


Durch Fertigstellung größerer Neubaupro- 
jekte im Herbst 1961 konnten mehr Wohnun- 
gen an Trennyngsentschädigungsempfänger 
zugewiesen werden, als ursprünglich zu er- 
warten war. Außerdem sind ab 1. September 
1961 die Tarife im Möbeltransportgewerbe 
wesentlich erhöht worden. Die überplanmä- 
ßige Ausgabe war daher nicht vorhersehbar; 
sie ergibt sich aus einem unabweisbaren Be- 
dürfnis. 


Einsparung bei Kap. 20 01 

Tit. 104 a 

Tit. 300 

Tit. 870 

zusammen 


3 078,30 DM 
9 109,98 DM 
299,29 DM 

12 487,57 DM 


20 000 — 


13 739,75 


zu Tit. 218 

Ausgaben sind nur in der angegebenen Höhe 
entstanden. 


1 000 ,— 


1 000 ,— 
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Drucksadle IV/ 2326 Deutscher Bundestag — ■ 4. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 

240 

Zur Verfügung des Präsiden- 
ten für außergewöhnlichen 
Aufwand aus dienstlicher 
Veranlassung in besonde- 
ren Fällen 

3 398,66 


3 398,66 


5 000,— 


298 

Zuschuß zur Gemeinschafts- 
verpflegung 

35 001,— 

_ i 

35 001,— 

— 

40 000,— 


299 

Vermischte Verwaltungsaus- 
gaben 

3 650,19 

— 

3 650,19 



4 000,— 



Summe Sachausgaben 

1 254 628,50 

— 

1 254 628,50 

1 584,11 

1 199 000,— 



Allgemeine Ausgaben 







300 

Zur Verfügung des Präsiden- 
ten des Bundesrechnungs- 
hofes als Bundesbeauftrag- 
ter für Wirtschaftlichkeit 
in der Verwaltung für Un- 
tersuchungen aus besonde- 
rem Anlaß. Aus den Mit-' 
teln können auch Sachaus- 
gaben bestritten werden . , 

i 

46 749,09 


46 749,09 

i 

! 

100 000,— 



Summe Allgemeine Aus- 
gaben 

46 749,09 

! 

i 

! 

46 749,09 

1 

_ i 

100 000,— 



Summe Fortdauernde Aus- 
gaben 

10 120 941,10 

1 

10 120 941,10 

1 

1 

1 

1 584,1 1| 

10 000 200,— 
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1 

An Aus- 
gaberesten 1 

siTi(i all«; 

1 

Mithin ' 

Gesamtsoli 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

über- 
planmäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

mehr 

weniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

i 

14 






ZU Tit. 240 






Die Minderausgaben konnten durch spar- 
samste Mittelbewirtschaftung erzielt werden. 

— 

5 000,— 

— 

1 601,34 

— 

zu Tit. 298 

j 

40 000,— 

— 

4 999,— 

— 

Ausgaben sind nur in der nachgewiesenen 
Höhe entstanden. 

— 

4 000,— ’ 

— 

349,81 

— 



1 199 000,— 

91 660,70 

I 

36 032,20 

82 756,16 

zu Tit. 300 

i 

_ 1 

100 000,— 


53 250,91 


Der Titel konnte nicht voll ausgenutzt wer- 
den. Insbesondere sind die verschiedenen 
i zur Frage der Verbesserung der Bauaufsicht 
beim Bau der Bundesfernstraßen zu erstat- 
tenden Gutachten wider Erwarten nicht mehr 
im Jahre 1961 vorgelegt worden, so daß die 
vereinbarten Honorare noch nicht fällig wur- 
den. Die Minderausgabe dient zur Deckung 
von Überschreitungen an anderen Stellen. 

1 

i 

100 000,— 


53 250.91 



10 000 200,— 

364 439,79 

243 698,69 

131 185,63 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 


Einmalige Ausgaben 







850 

Anschaffung von verwal- 
tungseigenen Fahrzeugen .j 

8 817,50 

— i 

8 817,50 

i 

6 700,— 


870 

Erstmalige Anschaffung von 
Einrichtungsgegenständen . .i 

16 392,08 1 

i 

16 392,08 

_ 

20 100,— 



Summe Einmalige Ausgaben 

25 209,58 



25 209,58 

— ; 26 800,— 



Gesamtausgaben 

10 146 150,68 


10 146 150,68 

i 

1 584,11 

10 027 000,— 



1 

Gesamteinnahmen 

21 772,03 

— ; 

21 772,03 

1 

14 300,— 



Zusdiuß Kap. 20 01 

10 124 378,65 

— 10 124 378,65 


10 012 700,— 
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An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

Uber- 

planmäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Mehr bei den 
Personal- 
ausgaben, 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 1 

übertragen 

mehr 

weniger 

das durch 
den Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt wird 

Vermerke 

DM 1 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 1 

13 

13 a 1 

14 


6 700 — 

i 

1 

1 

-3 408,63' 16 691,37 


2 117,50 


299,29 


2 117,50 


-3 408,63 23 391,37 


2 117,50 


299,29 I 2 117,50 


-3 408,631 10 023 591,37 


14 300,— 


366 557,29 


7 472,03 


243 997,98 


-3 408,63^10 009 291,37 

359 085,26 

243 997,98 


115 087,28 


133 303,13 


220 036,01 


133 303,13 


220 036,01 


ZU Tit. 850 

Durch die Aussonderung eines 
Dienstkraftwagens wegen Un- 
wirtschaftlichkeit ist die Beschaf- 
fung eines Ersatzfahrzeuges not- 
wendig geworden. Hierfür wa- 
ren bei Tit. 850 DM 6700 für die 
Anschaffung eines Ford 17 M 
veranschlagt. 

Bei Aufstellung des Haushalts- 
voranschlages 1961 war davon 
ausgegangen worden, daß der 
als Ersatzfahrzeug vorgese- 
hene Typ den Anforderungen 
des Kraftahrzeug-Dienstbetrie- 
bes beim Bundesrechnungshof 
gewachsen sein würde. Erfah- 
rungen mit einem vergleichba- 
ren Fahrzeug haben inzwischen 
gezeigt, daß der Einsatz eines 
solchen Wagens für den Bundes- 
rechnungshof unwirtschaftlich 
ist. 

Die Dienstkraftwagen des Bun- 
desrechnungshofes werden fast 
ausschließlich für Fernfahrten 
eingesetzt, bei denen sie stän- 
dig mit 4 bis 5 Personen besetzt 
und mit dem entsprechenden 
Reisegepäck, Akten usw. bela- 
den sind. Diesen Dauerbelastun- 
gen waren bisher nur die lei- 
stungsstarkeren Fahrzeuge — 
wie Mercedes-Benz 180 — ge- 
wachsen. Eine Gegenüberstel- 
lung der Betriebskosten bestä- 
tigte die sich aus der Fahr- 
praxis ergebende Feststellung. 

Aus diesem Grunde erschien die 
Anschaffung eines Mercedes 180 
wirtschaftlicher. Hierfür war 
eine überplanmäßige Haushalts- 
ausgabe erforderlich. Die Aus- 
gabe entsprach einem unabweis- 
baren Bedürfnis und war nicht 
vorhersehbar. 

Einsparung bei Kap. 20 01 
Tit. 104 a. 
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Zusammenstellung 


Einzelplan 20 — Bundesredinungshof 


Rechnungsjahr 1961 



Rechnungsergebnis 


Einnahmen 

Ausgaben 

Kapitel 

Es sind 
aufge- 
nommen 

An 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

ver- 

blieben 

Summe 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirk- 

sam 

Es sind 
ausgegeben 

An 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

ver- 

blie- 

ben 

! 

Summe 

Davon 

ver- 

mögens- 

wirksam 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

r 

8 

9 


1 



20 01 


21 772,03 


21 772,03 


10 146 150,68 


10 146 150,68 


1 584,11 


(zugleich Rechnungs- 
ergebnis für den 
Einz eiplan) 


X Haushaltsreste 

Haushaltsbeträge 
nach dem Abschluß 
im Haushaltsplan . . 
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Ordentlidier Haushalt 


Gesamtsoll 

Gegenüber dem 


j 

Uberschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

Ein- 

nahmen 

darunter 
aus dem 
Vorjahr 
über- 
nommene 
Reste 

Ausgaben 

! darunter 
j aus dem 

' Vorjahr 

über- 
nommene 
Reste 

Überschuß 

oder 

Zuschuß 

(~) 

Rechnungssoll 
(Spalte 13) bedeutet 
das Rechnungsergebnis 
(Spalte 10) eine 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Mehr bei den 
Personal- 
ausgaben, 

1 das durch 

Ver- 

besse- 

rung 

von 

Ver- 

schlech- 

terung 

von 

den Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt wird 

DM 

DM 

DM 

‘ DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

10 j 

11 

12 

1 13 

14 

15 

16 

17 

-10 124 378,65 

14 300,— 

10 023 591,37 

-10 009 291,37 


115 087,28 

133 303,13 

220 036,01 



-3 408,63 







14 300,— 

10 027 000,— 







Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssoll-Beträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 
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Einzeiplan 20 — Bundesrechnungshof 

Übersicht 


Rechnungsjahr 1961 

Kapitel 

Fort- 

dauernde 

Einnahmen 

DM 

Einmalige 

Einnahmen 

DM 

Gesamt- 

einnahmen 

DM 

Davon 

ver- 

mögens- 

wirksam 

DM 

Fortdauernde 

Personal- 
, ausgaben 

DM 

1 

2 

3 

' 4 

5 

6 

20 01 

20 022,03 

1 750 — 

21 772,03 



1 

8 819 563,51 

zugleich Rechnungsergebnis für den Ein- 
zelplan 

Rechnungssoll für den Einzelplan .... 

12 900,— 

1 400 — 

14 300,— 

— 

8 701 200,— 

Gegenüber dem Gesamtsoll 






1 

Mehr 

7 122,03 

350 — 

7 472,03 

— 

118 363,51 

Weniger 

1 

— 

— 


j 

Erläuterung des Gesamtsolls 


i 




Gesamtsoll (s. oben) 

12 900 — 

1 400 — 

14 300,— 

— 

8 701 200,— 

X Haushaltsreste 

i 

i 

— 


— 

— 

Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im I 
Haushaltsplan 

1 

12 900 — 

1 400,— 

14 300,— 


8 701 200,— 

1 


Die angegebenen Beträge sind die Isteinnahmen und die Istausgaben einschließlich der am Schluß des Rechnungs- 
jahres verbliebenen Haushaltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 

Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssollbeträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 


22 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2326 


Ordentlicher Haushalt 


Ausgaben 

Einmalige 

Ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Davon 

ver- 

mögens- 

wirhsam 

Überschuß 

oHer 

Sadi- 

ausgaben 

Allgemeine 

Ausgaben 

Summe 

Zuschuß 

(-) 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

i 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 1 

11 

12 

13 

1 254 628,50 

46 749,09 

10 120 941,10 

25 209,58 

10 146 150,68 

1 584,11 

-10 124 378,65 

1 199 000,— 

100 000,— 

10 000 200,— 

23 391,37 

10 023 591,37 


-10 009 291,37 




(-3 408,63) 

(-3 408,63) 



55 628,50 

53 250,91 

120 741,10 

1 818,21 

122 559,31 

— 

1 115 087,28 

(Ver- 

) schlechterung) 


1 199 000,— 

100 000,— 

10 000 200,— 

23 391,37 

-3 408,63 

10 023 591,37 

-3 408,63 

1 199 000,— 

100 000,— 

10 000 200,— 

26 800,— 

10 027 000,— 
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Anlage 2 


Rechnunglegende Stelle: Zu Einzelplan 20 

Bundesrechnungshof 


Zentralrechnung 
Zur Vermögensrechnung des Bundes 
für das Rechnungsjahr 1961 


Es wird hiermit bescheinigt, daß 

a) die Eintragungen zu Nummer 1 mit dem Abschluß der Vermögens- 
zentralrechnung des Vorjahres übereinstimmen, 

b) die Eintragungen zu den Nummern 2 bis 6 mit dem zugrunde 
liegenden Vermögens-Rechnungsnachweisungen übereinstimmen, 

c) die Eintragungen zu den Nummern 7 und 8 mit der Kassenrech- 
nung übereinstimmen. 


Frankfurt (Main), den 26. Januar 1962 


Der Präsident des Bundesrechnungshofes 
Im Aufträge 
Rohrbadi 
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V ermögensgruppe 

Lfd. 

Nr. 

Gegenstand 

Bezeidinung 

Nr. 0010 



Verwaltungs- 

dienstgebäude 


1 

2 


3 

4 


5 

6 


Bestand zu Beginn des Rechnungsjahres 

Zugang 

a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 

Summe der Zugänge 


Abgang 

a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 

c) Abschreibungen 

Summe der Abgänge 


DM 


3 605 444,— 


1 584,11 


1 584,11 


35 635,11 
35 635,11 


Bestand am Ende des Rechnungsjahres 
(Summe 1+3 — 5) 


3 571 393,— 


Nachweis der Zugänge und Abgänge 
in der Geldrechnung 


Kap. 

Tit. 


DM 


7 


8 


Zugänge (2 a) 


zusammen wie oben 


20 01 
205 


1 584,11 


1 584,11 


Abgänge (4 a) 


zusammen wie oben 
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Erläuterungen 

zur Vermögenszentralrechnung für das Rechnungsjahr 1961 


I. Flächengröße der zum Bundesvermögen gehörenden Grundstücke, 
nach Vermögensgruppen und -klassen geordnet 


Ver- , 

mögens- ' 
gruppe 

Bestand 

am 

31. Dezember 1961 

Anzahl der 
Grundstücke 
am 

31. Dezember 
1961 

Bemerkungen 

ha 

a 

qm 


0010 

— 

36 

89 

1 



II. a) Anzahl und Fiächengröße der im Rechnungsjahr 1961 verkauf- 
ten Grundstücke: Fehlanzeige 

b) Anzahl der im Rechnungsjahr 1961 bestellten Erbbaurechte 
zugunsten Dritter und Flächengröße der im Erbbaurechtswege 
vergebenen Grundstücke: Fehlanzeige 

IIL Angaben über die Wirtschaftsbetriebe nach § 15 RHO (Kenn- 
ziffern 200 bis 270 des Vermögensgruppenplans) : Fehlanzeige 

IV. Zusammensetzung der „Sonstigen Geldforderungen" (Kennziffer 
399 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 

V. Zusammensetzung der „Sonstigen Darlehen" (Untergruppe 09 des 
Vermögensgruppenplans) : Fehlanzeige 

VL Zusammensetzung der „Sonstigen Schulden" (Kennziffer 909 und 
919 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 
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